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An(ge)dachtEditorial

Liebe Gemeinde,
vor wenigen Tagen haben wir am 31. Oktober mit einem wunder- 
schönen Fest das Ende des Reformationsjubiläums 2017 gefeiert.  
Nach einem musikalisch-fröhlichen Gottesdienst in gut gefüllter  
St. Nikolaus-Kirche sind noch viele Menschen geblieben, um mit- 
einander im Kirchhof zu feiern. Viele Mitarbeiter hatten sich große  
Mühe gemacht, das Fest zu gestalten – so ist ein wunderbares Zeugnis 
von der Lebendigkeit unserer Kirchengemeinde entstanden, das nicht 
nur mich ermutigt und gefreut hat.
Wenn Sie in diesen Brief reinsehen, werden Sie schnell entdecken, dass 
es mit einer großen Fülle von Themen und Angeboten weitergeht.
Da ist gleich zu Beginn der Adventszeit am 1. Adventssonntag ein 
Segnungsgottesdienst, der zusammen mit dem Kirchenchor gestaltet 
wird. Abends geht es dann mit dem ersten Ruhepunkt weiter.  
Am Samstag vorher laden wir alle Kinder im Alter von 5–9 Jahren zu 
einem Adventstag ins Gemeindehaus ein.
Alle anderen Advents- und Weihnachtsveranstaltungen finden Sie im 
Gemeindebrief – aktuelle Änderungen auch auf unserer Internetseite: 
www.kornburg.com
Auch nach einer hoffentlich erfüllten und gesegneten Advents- und 
Weihnachtszeit starten wir mit vielen lohnenden Veranstaltungen.
Gleich am 5. Januar sind Sie herzlich zum Filmabend ins Gemeindehaus 
eingeladen.
In der Woche darauf führen wir, gemeinsam mit der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft, unsere Allianz-Gebetswoche durch. Eine Woche später 
trifft sich wieder unser Bibel-teilen Kreis.
Von den Ideen und Plänen, die unseren Kirchenvorstand beschäftigen, 
wollen wir Ihnen bei unserer Gemeindeversammlung am 7. Februar 
berichten. Besonders die Lautsprecheranlage unserer St. Nikolaus-
Kirche beschäftigt uns sehr. Im Laufe dieses Jahres haben die Störungen 
so zugenommen, dass der Kirchenvorstand eine Neuanschaffung 
beschlossen hat. Diese wird allerdings bis zu 30.000 € kosten und wir 
bitten dafür sehr herzlich um Ihre Unterstützung.
Auch in der Allerheiligenkirche denken wir über eine kleine Laut- 
sprecheranlage nach. Übrigens können wir dort, mit der Unterstützung 
vieler Menschen, hoffentlich rechtzeitig zur Adventszeit neue Sitz- 
polster und einen passenden Vorhang vor dem Eingang anschaffen.  
Für etwas wärmere Füße für uns Pfarrer sorgen eine Heizunterlage vor 
dem Altar und auf der Kanzel. 
Haben Sie herzlichen Dank für jede Unterstützung unseres 
Gemeindelebens – sei sie nun praktisch, durch Ihre Gebete und Ideen 
oder auch finanziell.
Ich wünsche Ihnen eine möglichst ruhige und besinnliche, aber ganz 
besonders gesegnete Advents- und Weihnachtszeit.
Ihr Thomas Braun, Pfarrer
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Der neue Gemeindebote erscheint  
zum 1. März 2018

Monatsspruch Januar

Der siebte Tag ist ein Ruhetag, dem Herrn, deinem Gott, 
geweiht. An ihm darfst du keine Arbeit tun: du und dein 
Sohn und deine Tochter und dein Sklave und deine Sklavin 
und dein Rind und dein Esel und dein ganzes Vieh und dein 
Fremder in deinen Toren.       
Dtn 5,14

Für uns ist er eine Selbstverständlichkeit! 

Manchmal zählen wir die Tage, bis er wiederkommt!

Ich spreche vom wöchentlichen Ruhetag, dem Mittelpunkt unseres „Wochenendes“ –
dem Sonntag.

Es ist sicherlich nicht verkehrt, sich hin und wieder daran zu erinnern, dass der freie 
Wochentag keine Selbstverständlichkeit ist und dass er in der jüdisch-christlichen 
Tradition wurzelt. Es gibt ihn nicht überall auf der Welt.

Wie wertvoll bestimmte Traditionen sind und dass wir sie nicht missen mögen, entdecken 
wir leider oft zu spät – nämlich dann, wenn wir sie verloren haben oder sie in Gefahr 
geraten.

Zu solchen Traditionen zählt auch der Sonntag als fester freier Wochentag. 

Er ist in seiner Bedeutung für unseren Arbeits- und Ruhe-Rhythmus längst medizinisch 
belegt. Wir wissen alle aus Erfahrung wie schön und wohltuend es ist, dass wir in unseren 
Familien und Freundeskreisen einen festen Tag haben, an dem alle Zeit haben.

Leider haben wir der angeblichen wirtschaftlichen Notwendigkeit wegen auch diesen 
Tag geopfert. Viele Menschen müssen – wie ich finde unnötigerweise – an ihm arbeiten 
und können ihn deshalb nicht im Kreis vertrauter Menschen entspannt genießen.

Ich meine, wir alle sind in der Lage unsere Woche so zu planen, dass wir z. B. nicht auch 
noch am Sonntag einkaufen müssen. 

Und wenn wir uns dann die Zeit nehmen, diese Ruhe wahrzunehmen, können wir sie 
auch dafür nutzen, uns auf die wirklich wichtigen Dinge unseres Lebens zu besinnen. 
Dazu gehört sicherlich, darüber nachzudenken, woher wir kommen, wohin wir gehen 
und wem wir uns verdanken. 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst!

Lassen Sie sich segnen!

Ihr Pfarrer Thomas Braun 
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Aus unserer Kirchengemeinde Aus unserer Kirchengemeinde

Adventssamstag für Kinder

Adventsbasar des Bastelkreises

Samstag 2. Dezember, 9.30–12.30 Uhr, 
Gemeindehaus
Geschichtenhören, spielen, Plätzchen backen, basteln ...
Kinder von 5 –9 Jahren sind herzlich eingeladen.
Wir bitten um Anmeldung im Pfarramt bis Freitag, 
den 1. Dezember, 12 Uhr.
Unkostenbeitrag 2,– €

1. Adventssonntag, 3. Dezember, 10.00–16.00 Uhr 
im Gemeindehaus
Der Bastelkreis lädt ein zum Adventsverkauf bei Kaffee 
und Kuchen. Der Erlös aus dem Verkauf kommt der 
Kirchengemeinde zugute.

Informationen des Posaunenchor
Musikalischer Gottesdienst am 3. Advent.
Am Sonntag, den 17. Dezember gestaltet der Posaunen-
chor den Gottesdienst. Der Gottesdienst beginnt ausnahms- 
weise um 10.00 Uhr in Kornburg. Es gibt danach wieder Tee, 
Glühwein, Plätzchen und Lebkuchen. Es wird auch für viele 
Besucher reichen. Versprochen.

Posaunenchor im Advent
 Der Posaunenchor spielt am Samstag, 9. Dezember, um 17 Uhr,
      auf dem Nürnberger Christkindlesmarkt.
Der Posaunenchor spielt am Sonntag, 10. Dezember, um 17 Uhr, 
     auf dem Kornburger Weihnachtsmarkt.

Anfängerkurs
Es hat ein neuer Anfängerkurs begonnen und wir haben noch Platz für weitere Interessenten.  
Wir freuen uns, dass wir einen qualifizierten Lehrer gefunden haben. Wer ein Blechblas- 
instrument lernen will (egal ob Jung oder Alt), melde sich schnell bei Hans Anschütz (5882) 
oder Petra Abler (270511). Die Unterrichtszeit wäre jeweils am späten Freitagnachmittag. 
Es ist möglich 10 Einheiten unverbindlich auszuprobieren. Instrumente dafür werden vom 
Posaunenchor gestellt. Wer jetzt einsteigt, der hat noch gute Chancen im nächsten Jahr bei 
den Adventseinsätzen die ersten Stücke mitzuspielen.

Christbaumsammlung
Die Christbaumsammlung ist am Samstag, 13. Januar 2018. Der Posaunenchor wird in 
Kornburg wieder für einen gemeinnützigen Zweck die Bäume einsammeln.

                                                                                                                                                                    

Senioren unterwegs
Nach einigen Regentropfen beim Einsteigen in Kornburg und Klein- 
schwarzenlohe hatten wir eigentlich das schöne Wetter gepachtet. 
Unsere Fahrt ging in diesem Jahr nach Kelheim, Kloster Weltenburg und 
Beilngries.

Unser Bus brachte die Reisegruppe zur Schiffanlegestelle in Kelheim, von 
wo aus wir mit dem Schiff stromaufwärts nach Kloster Weltenburg fuhren. 
Der Donaudurchbruch, die Sicht auf die Befreiungshalle und vorbei am 
Napoleonstein waren einfach beeindruckend.

Nach einem kurzen Fußmarsch erreichten wir das Kloster Weltenburg  
und konnten dort die bekannt gute Küche genießen. Kloster Weltenburg 
hat jedoch mehr zu bieten als das dunkle Bier und deftige Speisen.  
Die Asam Kirche, die Kapelle und auch die älteste Klosterbrauerei der Welt 
sind einfach sehenswert.

Mit dem Schiff ging es dann zurück nach Kelheim, wo unser Bus bereits 
zur Weiterfahrt nach Beilngries wartete. Das dortige Kuchenbüffet und 
auch so manches Eis war genau nach unseren Vorstellungen. Es gab auch 
in Beilngries einiges zu sehen und so manches Reiseandenken wurde 
eingekauft.

Die Panoramaheimfahrt von Thomas rundete unser Tagesprogrmm 
ab und so kamen wir gegen 19 Uhr wieder gut in Kornburg und 
Kleinschwarzenlohe an.

Irene und Hans Petter
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Aus unserer Kirchengemeinde Aus unserer Kirchengemeinde

Liebe Gemeinde, liebe Jugendliche,

wenn 107 Konfirmandinnen und Konfirmanden zusammen mit  
ihren Teamern nach Wittenberg fahren und dort trotzdem nur ein 
kleiner Teil sind, dann muss etwas Großes passiert sein. So war es 
auch. Anlässlich des Reformationsjubiläums hat die Evangelische 
Kirche in Deutschland ein bundesweites KonfiCamp in Wittenberg 
initiiert. Elf Wochen lang kommen bis zu 1500 Jugendliche aus dem 
gesamten Bundesgebiet in das eigens dafür aufgebaute Camp.  
Und die Konfis aus dem Dekanat Schwabach waren für eine Woche 
mit dabei.

Das KonfiCamp Wittenberg stand unter dem Motto Trust and Try – Vertrauen 
und Ausprobieren. Jeden Vormittag gab es ein Schwerpunktthema, mit dem sich 
die Jugendlichen auseinandersetzten. Leistung, Vertrauen oder die Frage nach 
der Zukunft waren allesamt Themen, die die Jugendlichen ansprachen. Durch 
Videoeinspieler, eine lockere Moderation und eine hervorragende Band wurden die 
Konfis schnell in das Thema mit hineingenommen. Im Anschluss wurde es dann in 
kleinen Gruppen nachbesprochen.

Die Nachmittage waren vollständig dem Ausprobieren gewidmet. Jede Menge 
Workshops luden die Konfis ein, sich mit den eigenen Begabungen einzubringen 
und neues auszuprobieren. Während die einen sich ans Schmieden wagten, waren 
andere dabei, einen Tanz für den Abschlussabend einzustudieren (siehe Fotos). 
Andere wagten sich ans Gärtnern oder Improvisationstheater. Auf dem sogenannten 
Marktplatz konnten die Jugendlichen Bubblesoccer spielen oder sich einfach bei 
einem Cocktail erfrischen.

Ein Höhepunkt war ohne Frage der Besuch der Stadt Wittenberg. 
Während des Reformationsjubiläums waren dort jede Menge 
Erlebnisstationen und Ausstellungen aufgebaut. Unter anderem 
wurde das Asisi-Panorama besucht, das auf einer riesigen Leinwand 
Wittenberg um das Jahr 1517 darstellt. Der Künstler hat über 600 
Wittenberger Bürger in historischen Gewändern fotografiert und in 
das Gemälde hineingearbeitet.

„Das KonfiCamp in Wittenberg war großartig. Besonders die Disko 
und die Konzerte am Abend fand ich toll. Aber auch, dass ich so viel 
ausprobieren konnte.“ Diese und ähnliche Rückmeldungen haben 
viele der teilnehmenden Jugendlichen geäußert. 

Weitere Informationen:

Die Konfis bereiten sich derzeit auf ihre Konfirmation in der 
evangelischen Kirche vor. Zum KonfiCamp nach Wittenberg 
sind die Gruppen aus Wendelstein, Kornburg, Katzwang, 
Unterreichenbach, Barthelmesaurach und Kammerstein mitge- 
fahren. 

Die Fahrt wurde unter der Leitung von Diakon Gunter Wissel 
organisiert und durchgeführt.

Der „KiGo“ findet monatlich sonntags 
um 10 Uhr im Gemeindehaus statt.

Impressionen vom Kindergottesdienst
Die Jugendlichn aus dem Dekanat Schwabach vor der Thesentür an der Schlosskirche in 
Wittenberg

Die Schwabacher Gruppe bei einem 
Treffen

Bubblesoccer

Der Tanzworkshop bei seiner 
Aufführung am letzten Abend

Abendshow auf dem KonfiCamp in 
Wittenberg
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Gemeindeversammlung 2018 Gemeindeversammlung 2018 Gemeindeversammlung 2018  Gemeindeversammlung 

Jugendfasching  Jugendfasching  Jugendfasching  Jugendfasching  Jugendfasching  Jugendfasching  

Hey Ihr, Lust mal wieder richtig zu feiern?
Wir werden dieses Jahr wieder eine Faschingsfeier organisieren!  
Und dazu benötigen wir euch! 

Wann? 2. Februar 2018 – ab 18.30 Uhr

Wo? evangelisches Gemeindehaus Kornburg, Am Schlossgraben 2

Wer? Alle Jugendlichen zwischen 13 und 17 Jahren –  
gerne auch eure Freunde!

Wer verkleidet  
kommt, bekommt 

 eine Überraschung !!
Was erwartet euch?  Musik, Karaoke, Pizza, 

Süßes und  
ganz viel Spaß!

Wann?

Wo?

Wer? Eintritt: 2,– €

Aus unserer Kirchengemeinde

Filmabend am 5. Januar 2018
im Evangelischen Gemeindehaus Kornburg.

Die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Kornburg,  
„HappyMidlife“ Gruppe lädt ein zum:

Gemeindeversammlung 2018
am 7. Februar, 19 Uhr, im Gemeindehaus, 
Rieter-Saal (EG)
Themen:  Neues Gottesdienstkonzept: „Offene Kirche“

	  Beschallung St. Nikolaus Kirche

	  Aktuelles

Thomas Braun

Sie sind  
herzlich 

eingeladen!

Wie im Himmel ...
Beginn: 20.00 Uhr. Eintritt FREI

Der weltberühmte Dirigent Daniel Daréus kehrt nach einem Herzinfarkt in sein kleines 
schwedisches Heimatdorf zurück. Zunächst widerwillig, doch dann mit wachsender 
Begeisterung, nimmt er sich des örtlichen Kirchenchors an. Mit unkonventionellen 
Methoden bringt er Wohlklang in den Chor. Während sich Daniel in die unbeschwerte 
Lena verliebt, beschwört die musikalische Harmonie Neid und Missgunst herauf.  
Ein Gesangswettbewerb in Innsbruck bringt die Geschehnisse schließlich außer Kontrolle.

„Wie im Himmel“ ist ein MUSS für Menschen, die Chormusik lieben, selber singen, oder 
„himmlische Stimmungen“ auf Erden mögen!

Herzliche Einladung – HappyMidlife Gruppe

Neun mutige Menschen, ehrenamtliche Jugendmitarbeiter, ihr Pfarrer und ihr 
Berufspraktikant, brachen gemeinsam auf, um Kanu zu fahren. Circa eineinhalb 
Stunden später waren wir mit den Kanus am Wasser. Nachdem wir an Land 
theoretisch gelernt hatten, wie man Kanu fährt, ging es los.

Oberstes Ziel: Nicht kentern!

Gleich zu Beginn, gerade fühlten sich alle einigermaßen sicher, eine Stromschnelle.  
Die drei Zwei-Personen-Boote passierten sie meisterlich. Doch das Dreierboot 
mit einem Mitarbeiter, dem Pfarrer und dem Berufspraktikanten ging gnadenlos 
unter. Eiskalt war das Wasser. Wichtige Ausrüstung schwamm davon. Die 
selbstlosen Mitarbeiter sammelten alles wieder ein – nur ein Paddel war für immer  
verloren.

Übertragestellen wurden passiert, der Rest des Tages 
verlief reibungslos! Gute Gespräche schmückten die Fahrt 
aus. Irgendwann bekamen wir Hunger – es war schon nach 
15 Uhr. Unter einer Brücke schlugen wir die Feldküche 
auf. Vier Trangia-Kocher lieferten den Klassiker – Nudeln  
mit Tomaten-Sahnesoße. Wir waren satt und lecker war´s!

Schnell das Auto mit dem Anhänger organisiert, die Boote 
eingeladen und wieder im Schuppen aufgeräumt. Zurück 
nach Kornburg – das Abenteuer war zu Ende – Spaß hatte 
es gemacht!

Aus unserer Kirchengemeinde

3. 09. 2017: Samstagmorgen 8.30 Uhr 
Gemeindehaus Kornburg
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Weitere Termine Gruppen und Kreise

Kirchenchor
Dienstag, 19. 25 Uhr 
Gemeindehaus, Am Schlossgraben 1

Petra Braun, Tel. 0163-4665332

Posaunenchor
Donnerstag, 20. 00 Uhr 
Gemeindehaus, Am Schlossgraben 1

Hans Anschütz, Tel. 5882

Jugendtreffen
Termine nach Absprache 
Findet in der Regel freitags nach  
dem Konfirmandenunterricht statt 
Verschiedene Orte

Pfarrer Thomas Braun, Tel. 4246

Miniclub für Kinder von 0–3 Jahren

Montag, 9.30 Uhr 
AWO Haus der Begegnung 
Kleinschwarzenlohe

Caro Bauerschmidt, Tel.:0176/60872753

Frauenabend/Frühstück
Gemeindehaus, Am Schlossgraben 1

Ute Anschütz, Tel. 5882 
Wechselnde Termine

 

In
fo

s • In
fo

s • In
fo

s • In
fo

s • 
Männerabend „Man trifft sich“
Gemeinsam mit der landeskirchlichen  
Gemeinschaft

Ort: Wechselnde Orte 
Ev. Gemeindehaus 

Herr Sternberg, Tel. 277795

Dienstag, 6.2.2018, 19.30 Uhr

Thema: Führung auf Augenhöhe

Referent: Karl-Heinz Sessler, 
Managementtrainer

Happy Midlife (Sie & er  ab 40 und mehr)

Christa und Werner Schelter, Tel.: 7983

05.01.2018, 20 Uhr: Filmabend "Wie im 
Himmel", Gemeindehaus Kornburg
02.02.2018, 20 Uhr: "Frederik" unsere 
Erinnerungen an den Sommer, 
Gemeindehaus Kornburg
09.03.2018: Führung: "Zwischen 
Gostanbul und GoHo" 
Bei Interesse bitte bei Christa und Werner 
Schelter 09129 / 7983 melden

           „Bibel teilen”

Ansprechpartner: Pfarrerin Schwarz-
Biller und Pfarrer Braun

Termine:

Montag, 18.12., 19.30 Uhr 
Gemeindehaus, Pfarrer Braun

Mittwoch, 24.01., 19.30 Uhr  
Mesnerhaus Kleinschwarzenlohe, 
Pfarrerin Schwarz-Biller

Montag, 19.02., 20.00 Uhr 
Gemeindehaus, Pfarrer Braun

NEU

Taizégebete in der Fastenzeit

Im kleinen Ort Taizé in Burgund hat der evangelische 
Theologe Frère Roger Schütz vor mehr als 70 Jahren mit 
ein paar gleichgesinnten Männern ein ökumenisches 
Kloster gegründet. Die Ordensbrüder haben einen 
Sonderstatus, denn dort leben katholische, evangelische 
und orthodoxe Menschen nach ihrer Ordensregel 
zusammen.

Dreimal täglich wird gebetet – und diese Gebete sind 
etwas ganz Besonderes. Es geht dabei sehr meditativ zu, 
mit vielen oft wiederholten Gesängen und Lesungen aus 
der Bibel.

Schon seit mehreren Jahren bieten Gaby Kohlert und Birgit Sternberg solche 
Taizégebete auch in Kornburg an.

Jeweils sonntags von 19.30 bis ca. 20.15 Uhr, abwechselnd in der katholischen 
und evangelischen Gemeinde:

18.02.18:  im Gemeindesaal der katholischen Kirche Maria Königin in Kornburg

25.02.18:  in der Allerheiligenkirche in Kleinschwarzenlohe

04.03.18:  im Gemeindesaal der katholischen Kirche Maria Königin in Kornburg

11.03.18:  in der Allerheiligenkirche in Kleinschwarzenlohe

18.03.18:  im Gemeindesaal der katholischen Kirche Maria Königin in Kornburg

Wir gestalten diese Gebete mit ganz einfachen Mitteln. Wer gerne singt oder auch 
einfach nur da sitzen und zur Ruhe kommen will, wird sich hier wohl fühlen.

Wer mehr über das „ökumenische Kloster“ in Taizé und die jedes Jahr dort 
stattfindenden Treffen erfahren möchte, kann uns gerne nach einem der Gebete 
persönlich ansprechen oder einfach vieles auf der Homepage taize.fr nachlesen.

Birgit Sternberg und Gaby Kohlert

Weihnachtskonzert Sängerkreis Kornburg 
„Die Weihnacht lasst uns loben – ein friedvolles Weihnachtsfest“
23. Dezember, 18.00 Uhr (Einlass ab 17.00 Uhr), St. Nikolaus Kirche
Leitung: Petra Piccu
gestaltet zusammen mit  Valery Lapko, Akkordeon und Elmar Kraus, Geige
Gerhard Silberhorn, Klavier

Monatsspruch Februar 2018:
Es ist das Wort ganz nahe bei dir, 
in deinem Munde und in deinem 
Herzen, dass du es tust.
Dtn 30,14
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Evangelisch-Lutherische
Kirchengemeinde 
Kornburg • Kleinschwarzenlohe • NeusesKleinschwarzenlohe Allerheiligenkirche

GoTTESDIENSTE                     in Kornburg und Kleinschwarzenlohe auf einen Blick

Kornburg St. Nikolaus-Kirche

Abendmahl mit Wein Abendmahl mit Saft   Kirchenchor Posaunenchor Kirchencafé

KiGo (Kindergottesdienst):

Wann: 1x im Monat um 10. 00 Uhr

ort: Im Gemeindehaus in Kornburg

Alter: Von 3 – 11 Jahren

DEzEMBER 
Sonntag,  3.12. 1. Advent   Gottesdienst in Klein'lohe 10.00 Uhr Segnungsgottesdienst Pfarrer Braun
       19.30 Uhr  Ruhepunkt im Advent: Veehharfen
Sonntag, 10.12. 2. Advent  9.00 Uhr Lektor Sternberg   10.00 Uhr Lektor Sternberg   
    19.30 Uhr  Ruhepunkt im Advent: Andrea Pods, Gitarre und Simon Schessner, Blockflöte   
Samstag, 16.12.  15.00 Uhr Wichtelgottesdienst Pfarrerin Schwarz-Biller und Team                  
Sonntag, 17.12. 3. Advent 10.00 Uhr Musikalischer Adventsgodi Pfarrerin Schwarz-Biller  Gottesdienst in Kornburg
    19.30 Uhr  Singen mit den Brauns, Gemeindehaus
Samstag, 23.12.  18.00 Uhr  Ruhepunkt im Advent: Konzert Männergesangsverein      
Sonntag, 24.12. Heiliger Abend 15.00 Uhr Familiengottesdienst Pfarrer Braun 15.30 Uhr Familiengottesdienst Pfarrerin Schwarz-Biller            
    17.00 Uhr Christvesper Pfarrer Braun 17.00 Uhr Christvesper  Pfarrerin Schwarz-Biller         
    22.00 Uhr Christmette Prädikantin Radde 
Montag, 25.12. 1. Weihnachtstag 10.00 Uhr Chor- Singgottesdienst Pfarrer Braun        Gottesdienst in Kornburg  
Dienstag, 26.12. 2. Weihnachtstag   Gottesdienst in Klein'lohe 10.00 Uhr Pfarrerin Schwarz-Biller            
Sonntag, 31.12. Silvester 17.00 Uhr Pfarrer Braun 17.00 Uhr Pfarrerin Schwarz-Biller                

JANUAR 
Samstag,   6.1. Epiphanias 10.00 Uhr Prädikantin Radde     Gottesdienst in Kornburg
Sonntag,   7.1. 1. So. n. Epiphanias        10.00 Uhr Pfarrer Braun             
Sonntag, 14.1. 2. So. n. Epiphanias  9.00 Uhr Pfarrerin Schwarz-Biller  10.15 Uhr Pfarrerin Schwarz-Biller  
Sonntag, 21.1. Letzter So. n. Epiphanias  9.00 Uhr Lektor Sternberg   10.00 Uhr Lektor Sternberg         
Sonntag, 28.1. Septuagesimä 17.00 Uhr Mitarbeiterfest-Gottesdienst Pfarrer Braun und Jugend        
         
FEBRUAR  
Sonntag,  4.2. Sexagesimae  9.00 Uhr Prädikantin Radde   10.15 Uhr Prädikantin Radde  
Sonntag, 11.2 Estomihi  9.00 Uhr Pfarrerin Schwarz-Biller    10.00 Uhr Pfarrerin Schwarz-Biller          
Sonntag, 18.2. Invokavit  9.00 Uhr Pfarrer Braun 10.00 Uhr Pfarrer Braun
Sonntag, 25.2 Reminiszere  9.00 Uhr Pfarrer Braun  10.15 Uhr Pfarrer Braun
       19.30 Uhr Taizégebet        
         
MäRz 
Freitag,  2.3.  19.00 Uhr Weltgebetstag im Gemeindehaus 
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Weitere TermineGruppen und Kreise

Senioren Kornburg
Dienstags, 14.00 Uhr, 1 x im Monat
Gemeindehaus, Am Schlossgraben 1

Leitung: Pfarrer Thomas Braun 
Kontakt: Frau Irene Petter, Tel. 6426

12.12. Adventsnachmittag mit den 
Kindern aus der Kita und besinnliche 
Musik mit der „Jonny-Hechtel-Gruppe“

09.01. Referent: Herr Kunze von 
der Polizei, Thema: Gewalt in der 
Öffentlichkeit

13.02. Fröhlicher Faschingsdienstag mit 
der TSV Tanzgruppe und Team 

Senioren Kleinschwarzenlohe
Mittwochs, 14.30 Uhr, 1 x im Monat
Haus der Begegnung Klein'lohe AWO
Frau Degenhart, Tel. 4662

13.12. Adventsfenster mit der 
Kornburger Stubenmusik

10.01. Pfarrerin Schwarz-Biller spricht 
über die Jahreslosung 2018

14.02. Thema noch offen

Bastelkreis
Letzter Montag im Monat, 14.00 Uhr

Gemeindehaus, Am Schlossgraben 1 
mit Verkauf der Produkte

Betti Schwab, Tel. 5553

Adventsbasar des Bastelkreises

1. Adventssonntag, 03. Dezember von 
10.00 – 16.00 Uhr im Gemeindehaus

Der Bastelkreis lädt ein zum Advents- 
verkauf bei Kaffee und Kuchen.  
Der Erlös aus dem Verkauf kommt  
der Kirchengemeinde zugute.

 

Unsere Gem
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it der landeskirchlichen Gem
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In
fo

s • In
fo

s • In
fo

s • In
fo

s • 

Hausgesprächskreis I
Mittwochs, 20.00 Uhr, 14-tägig 
Ort nach Absprache 

Familie Arnsperger, Tel. 6604 
Familie Harwart, Tel. 9189

Hausgesprächskreis II
Dienstags, 20.00 Uhr, 14-tägig 
Ort nach Absprache 

Familie Nestmeyer, Tel. 278399

Bibelkreis
Montags, 19. 30 Uhr, 14-tägig 
Treffen bei Frau Achenbach, 
Rieterstraße 86, Kleinschwarzenlohe 

Kontakt: Frau Rosal, Tel. 2518

Strickkreis
Mittwochs, 19.00 Uhr, 1x im Monat
Bürgertreff Kornburg

Valentina Harwart, Tel. 9189 
Termine: 17.01., 21.02.

Kath. Pfarrbücherei Maria Königin
Öffnungszeiten:

Mittwoch, 16.00 – 17.00 Uhr 
(in den Ferien geschlossen)
Samstag, 10.00 – 11.00 Uhr
Sonntag, 10.15 – 11.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt, Tel. 7021

Kirchenführungen in der Allerheiligenkirche

In den Wintermonaten finden in der Allerheiligenkirche 

an den Wochenenden keine Führungen statt.

Es sind nach Anmeldung im Pfarramt aber 

Sonderführungen möglich. Tel. 09129/4246.

Unter dem Motto „Unser täglich Brot “ sind Frauen am Freitag, den 2. Februar 2018 um 
19.30 Uhr ins Evangelische Haus, Wittelsbacherstraße 4 in Schwabach zum informativen 
und genussreichen Frauen-Dinner eingeladen.  

Es erwartet Sie wie immer ein vielfältiges Buffet.  An unterschiedlichen Thementischen 
geht es diesmal u.a. um Hintergründe, aktuelle  Entwicklungen und Empfehlungen  rund 
um Getreide und Brot, Bäckereien-Markt,  Getreideunverträglichkeiten, Diätenhype 
und vieles mehr. Der Eintritt ist frei, wir erbitten jedoch Spenden für ein Projekt, das an 
dem Abend vorgestellt wird. Begrenzte Teilnehmerinnenzahl. Anmeldung unbedingt 
erforderlich!  Träger der Veranstaltung  sind das Evangelische Bildungswerk,  Bund 
Naturschutz, Kirchengemeinde St. Martin und Eine Welt-Laden Schwabach. 

Anmeldung bis spätestens 25. Januar im Evangelischen Bildungswerk:
 unter Tel. 09122/9256-420  oder 
 per E-Mail: ebw.schwabach@elkb.de oder 
 online unter www.ebw-schwabach.de  an.

Frauen-Dinner im Evangelischen Haus

Allianzgebetswoche 2018 – 
Thema: Als Pilger und Fremde unterwegs
Montag:  Thema: Josef – am Ende wird es gut
Referentin: Pfarrerin Schwarz-Biller
Ort: LKG Kornburg, Uhrzeit: 19:30 Uhr
Musikalische Begleitung: Musikteam Kornburg

Mittwoch: Thema: Daniels Freunde – standhaft in der Verfolgung
Referent: Matthias Ziegler
Ort: Gemeindehaus Kornburg, Uhrzeit: 19:30 Uhr
Musikalische Begleitung:  Thomas Braun

Freitag: Thema: Paulus – das ziel im Auge behalten
Referent: Pfarrer Braun
Ort: LKG Kornburg, Uhrzeit: 19:30 Uhr
Musikalische Begleitung: Musikteam Kornburg
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Ökumenische Bibelwoche  
5. bis 11. März 2018

Weitere TermineWeitere Termine

Wir bitten unsere Leser bei Bedarf unsere Inserenten zu berücksichtigen.  
Mit ihrer Hilfe ist es uns möglich, den Gemeindeboten in dieser Form heraus- 
zugeben. Ihre Redaktion

Mit der Pubertät ergeben sich große Herausforderungen für das familiäre Miteinander: 
Nichts ist mehr wie vorher. Eltern kommen an die Grenzen ihrer Toleranz und Belastbarkeit. 
Der Kurs will Informationen, Orientierung und Hilfe geben, damit Sie gemeinsam mit 
Ihren Kindern die Pubertätszeit gut bewältigen. Im Rahmen von vier Treffen werden unter 
anderem folgende Themen aufgegriffen:
• "Miteinander reden" – der Umgang miteinander in der Familie 
• "Erwachsen werden" –Den eigenen Lebensstil ausprobieren 
• "Das erste Mal" – Entdeckung und Entwicklung der eigenen Sexualität und 
    der Beziehung zum anderen Geschlecht
• "Eltern in der Pubertät" – Sich als Eltern, als Mann und Frau nicht aus dem Blick 
     verlieren.
Termin: 4x wöchentlich ab Montag, 26. Februar, jeweils 19:00–21:30 Uhr
Ort: Katzwang, Evang.-Luth. Gemeindehaus, Weiherhauser Straße 13 
Leitung: Gerda Gebhardt, Systemische Familientherapeutin, AEEB-Elterntrainerin
Kosten: (4x) 29,– € (Einzelperson), 39,– € (Paar) , incl. Kursmaterial
Anmeldung bis spätestens 19. Februar im Evangelischen Bildungswerk:
 unter Tel. 09122/9256-420  oder 
 per E-Mail: ebw.schwabach@elkb.de oder 
 online unter www.ebw-schwabach.de  an.

Wenn Kinder flügge werden...
Elternkurs zum Thema Pubertät gibt Hilfestellung

Zusammen mit der katholischen 
Kirchengemeinde und der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft  
Kornburg-Katzwang.

Genaue Termine werden noch bekannt 
gegeben.

Thomas Braun

Weltgebetstag 2018 – aus Surinam
Herzliche Einladung zum Weltgebetstags-Gottesdienst am Freitag, 2. März, 19.00 Uhr
im Evangelischen Gemeindehaus Kornburg
Gottes Schöpfung ist sehr gut! Surinam, wo liegt das denn? 
Das kleinste Land Südamerikas ist so selten in den Schlagzeilen, dass viele Menschen nicht 
einmal wissen, auf welchem Kontinent es sich befindet. Doch es lohnt sich, Surinam zu 
entdecken: Auf einer Fläche weniger als halb so groß wie Deutschland vereint das Land 
afrikanische und niederländische, kreolische und indische, chinesische und javanische Einflüsse. 
Der Weltgebetstag bietet Gelegenheit, Surinam und seine Bevölkerung näher kennenzulernen. 
Die Vielfalt Surinams findet sich auch im Gottesdienst zum Weltgebetstag 2018 wieder: Frauen 
unterschiedlicher Ethnien erzählen aus ihrem Alltag. In Surinam ist  heute fast die Hälfte der 
Bevölkerung christlich. Neben der römisch-katholischen Kirche spielt vor allem die Herrnhuter 
Brudergemeinde eine bedeutende Rolle. 
Nach dem Gottesdienst gibt es anhand von Bildern Informationen zu dem für viele unbekannten 
Land. Dabei können Sie sich mit kulinarischen Köstlichkeiten aus Surinam stärken.
Wir freuen uns auf Sie!  Ihr WGT-Team
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Preissinger GmbH
Hohenfelsstrasse 46
90455 Nürnberg 
Tel. 0 91 29 - 90 86 45
preissinger@dachdecker.net

www.preissinger-dach.de

geruestplane 150x400 cm

„Nichts ist mehr wie vorher“. 
Heftige Gefühlswirbel erschüttern 
Menschen, wenn der Tod ein 
Leben beendet. Menschen, die 
den geliebten Mann oder die 
geliebte Frau, die ihre Mutter, ihren Vater für immer 
verabschieden müssen, durchleben Krisen in je 
eigener und doch ähnlicher Weise. 

Der Verlust eines Menschen führt oft zu unerträglichen 
seelischen Schmerzen. Schuldgefühle bedrängen, 
Sinnfragen finden keine Antwort, frühere seelische 
Verletzungen brechen wieder auf. Manchmal scheint 
es, alles um einen herum und in einem selbst hat sich 
verändert. An den Abenden besteht die Gelegenheit 
sich mit Menschen in der ähnlichen Lebenssituation 
im Gespräch auszutauschen.Jeweils ein Thema gibt 
die Gelegenheit, sich im geschützten Rahmen mit 
Trauerprozessen zu beschäftigen. Wir treffen uns   
an   8 Abenden in Schwabach, im Stadtteilzentrum  
St. Matthäus, Wilhelm-Dümmler-Str. 116c jeweils 
19.00 Uhr – 21.00Uhr.

„Begleiteter Trauerweg“  
sich trauen zu trauern

Neue Wege gehen, um weinen und 
auch wieder lachen zu können

Sich trauen 
zu trauern

VERANSTALTUNGEN

des Schwabacher Arbeitskreises
„Begleitung auf Trauerwegen“

Herbst 2017 und Frühjahr 2018

Hilfreiche Adressen anderer 
Organisationen zur Unterstützung 
trauernder Menschen

Telefonseelsorge Nürnberg
Anrufe sind kostenlos:  0800 111 0111 

Ambulanter Krisendienst 
Ansbach/Nürnberg/FürthISchwabach/Roth 
(abends, nachts, an Wochenenden 
und an Feiertagen)
Zentrale:   0911 / 42 48 550 

verwaiste Eltern:  0951 / 50 26 26 
(Kontaktadresse Bamberg) für Betroffene nach  
dem Tod eines Kindes

Lacrima - Zentrum für trauernde 
Kinder und Jugendliche
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V
Ursula Gubo  0172 / 7828272 

AGUS Nürnberg
Selbsthilfegruppe für Betroffene um Suizid
Agnes Rückel  0170 / 8105848

Regenbogen:
für Eltern, die während der Schwangerschaft, bei 
oder kurz nach der Geburt ein Kind verloren 
haben.
Ingrid Dunkel   09127 / 57 94 53 und
Katja Klein   0911 / 6 41 05 43 

Trauerberatungs-Zentrum des Hospiz-
Teams Nürnberg  0911 / 891 205 10

Trauer, Hospiz-Verein Hilpoltstein e.V. 
Roth-Schwabach  09171 / 15 45

Segen der Trauernden

Selig, die Verständnis zeigen
für meinen stolpernden Fuß und meine lahmende 

Hand.

Selig, die begreifen,
dass mein Ohr sich anstrengen muss,

um aufzunehmen, was man zu mir spricht.

Selig, die wissen, dass meine Augen trüb
und meine Gedanken träge sind.

Selig,
die mit freundlichem Lachen verweilen,

um ein wenig mit mir zu plaudern.

Selig, die niemals sagen:
„Das haben Sie mir heute schon zwei Mal erzählt.“

Selig, die verstehen,
Erinnerungen an frühere Zeiten in mir wach zu rufen.

Selig, die mich erfahren lassen,
dass ich geliebt, geachtet und nicht allein gelassen bin.

Selig, die mir in ihrer Güte die Tage erleichtern.

Anfahrt
Evang. Stadtteilzentrum St. Matthäus in Schwabach-Eichwasen

Wilhelm-Dümmler-Str. 116c
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Ach, wenn dies so einfach wäre! Wie viele Menschen 
warten auf einen Funken Hoffnung: Kranke hoffen 
auf Heilung, ein Kriegsflüchtling auf ein Leben in 
Sicherheit, ein Paar auf Versöhnung …
Manchmal hoffen Menschen ganz banal auf gutes 
Wetter oder einen Lottogewinn manchmal ganz 
verzweifelt, weil sie nicht wissen, wie es weiter 
gehen soll. 

Menschen, die plötzlich keinen Arbeitsplatz mehr 
haben, weil sie zu „alt“, zu krank oder nicht leistungs-
fähig genug sind, stehen plötzlich vor dem Aus, sind 
nicht mehr dabei und hoffen, dass es irgendwie 
weiter gehen wird. Jugendliche , die aus verschiede-
nen Gründen keinen Ausbildungsplatz bekommen, 
hoffen doch auf einen guten Start ins Berufsleben. 
Menschen, die nach Deutschland geflohen sind, weil 
sie dort, wo sie herkommen nicht mehr leben konn-
ten, hoffen etwas tun zu dürfen und nicht untätig 
herumsitzen zu müssen.

Die Aktion „1+1 Mit Arbeitslosen teilen“ unterstützt 
viele Einrichtungen der Diakonie und Kirchengemein-
den, damit sie diese Menschen anstellen können. Eine 
berufliche Perspektive beflügelt und gibt Hoffnung 
für die Zukunft.

Doch, es ist möglich Hoffnung zu schenken. Mit 
über einer Millionen Euro verdoppelter Spenden im 
letzten Jahr konnte die Aktion „1+1“ Arbeitsplätze 
für 361 Personen fördern, davon 79 Jugendliche in 
Ausbildung; dazu noch 468 Arbeitsgelegenheiten für 
sogenannte „Ein-EURO-Jobber“ und 85 Flüchtlinge 
wurden sozialpädagogisch betreut.

Z. B. das Ausbildungsprojekt „Umschulung für den 
Bereich Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugs-
service“. Im Sommer werden die ersten erwachsenen 
Männer ihre Abschlussprüfung ablegen und haben 
damit eine realistische Chance, bei Umzugsfirmen, 
in Möbel- oder Küchenhäusern eine sozialversiche-
rungspflichtige Anstellung zu bekommen.

Oder Khatije, die 2009 aus dem Irak nach Deutsch-
land gekommen ist. Über ihre Vergangenheit spricht 
sie nicht, das scheint ein schwieriges Thema zu sein. 

Hoffnung schenken!
Wir arbeiten dafür.

Sie hat drei Ausbildungen abgebrochen, hauptsäch-
lich wegen Schwierigkeiten im sozialen Miteinander. 
Khatije ist handwerklich sehr geschickt und ist bereits 
im zweiten Ausbildungsjahr mit guten Aussichten, 
ihre Ausbildung mit sozialpädagogischer Begleitung 
abschließen zu können.

Helfen Sie mit Ihrer Spende, damit die Aktion 
„1+1“ auch in diesem Jahr Menschen Hoffnung 
schenken kann.

Spendenkonto
EG Kassel
IBAN: DE79 5206 0410 0101 0101 15
BIC: GENODEF1EK1

Auch Ihr Pfarramt 
leitet Ihre Spende weiter!

  
Mit 

Arbeitslosen

teilen

„1+1“ ist eine Aktion der Evang.-Luth. Kirche in Bayern 

Jede Spende wird durch die Landeskirche verdoppelt.  
Spendenkonto: IBAN: DE79 5206 0410 0101 0101 15   BIC: GENODEF1EK1

  

Wir arbeiten dafür

HOFFNUNG
SCHENKEN   

  
Mit 

Arbeitslosen

teilen



s Sparkasse
 Nürnberg

Spende für gemeinnützige Projekte oder
gewinne Unterstützer für Deine Initiative.
Jede Spende geht zu 100 % an die Projekte.

Unterstütze gemeinnützige  
Projekte in Deiner Region: 
www.gut-fuer-nuernberg.de

06136_A_1Jahr_GfN_A5quer.indd   1 18.08.17   12:58

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

 
Gasthof – Hotel - Metzgerei 

 

 

 

 

Ideale Räume für Ihre Familien- 
und Firmenfeierlichkeiten. 
Moderne Fremdenzimmer mit Dusche, 
WC, TV, Telefon, I-Net, 
Minibar, Lift und Tiefgarage 
 

Auf geht`s in den Biergarten 
Steinbrüchlein und in die Bar  

   
Familie Blödel – Venatoriusstraße 7 – 90455 Kornburg 

Telefon  09129-5060    Telefax  09129-277951 
www.bloedels.de     www.steinbruechlein-biergarten.de     www.gasthof-bloedel.de   

  

 

 
Tag und Nacht 
Telefon (0 91 22) 8 18 13 
 

Fax: 0 91 22 / 7 11 73  
E-Mail: info@bestattungen-peine.de 

90453 Nürnberg-Katzwang, Katzwanger Hauptstr. 18 
91126 Schwabach, Weingäßchen 6 
90530 Wendelstein, Nürnberger Straße 20a 

Qualifiziertes, fachgeprüftes Unternehmen 
Bestattungsvorsorge, Sterbegeldversicherung 
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Freud und Leid Wichtige Adressen unserer Kirchengemeinde

Evang.-Luth. Pfarramt Kornburg
Kornburger Hauptstraße 31 
90455 Nürnberg 
Tel. 0 91 29/42 46 
Fax 0 91 29/25 20
www.evang.kornburg.com 
pfarramt.kornburg@elkb.de
Bürozeiten: 
Dienstag, Freitag  9.00 –11.00 Uhr 
Donnerstag 16.00–18.00 Uhr 
Sekretärin: Carmen Schwab

Pfarrer/In:
Pfarrer Thomas Braun
Tel. 0 91 29/42 46 
Fax 0 91 29/25 20 
thomas.braun@elkb.de
Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller
Tel.  09171/897427 
Fax: 09171/897357 
sandra.schwarz-biller@elkb.de

Kirchenvorstand
Vertrauensmann: 
Thomas Brandl: Tel. 09129/3839
Stell. Vertrauensfrau: 
Susanne Betke:  Tel. 09129/906353

Mesner:
St. Nikolaus-Kirche: 
Kontakt über das Pfarrbüro
Allerheiligenkirche:  
Mesnerin Ursula Haug, Tel. 09129/3770

Evangelische Kindertagesstäte 
„Die Schlossknirpse” e. V.:
Florentiner Straße 5
KITA-Leitung: Petra Dänzer
Tel. 0 91 29/ 86 00, Fax: 0 91 29/2 94 58 71 
ev.kita@schlossknirpse.de

Infos • Infos • Infos • Infos • Infos

23

Förderverein  der Evang. Kindertages- 
stätte „Die Schlossknirpse” e. V.
Elke Peter 
Tel. 09129/2969455
VR Bank Nürnberg 
IBAN: DE 27 7606 0618 0000 8444 46
BIC:  GENODEF1N02 

Nachbarschaftshilfe:
Margit Maußhammer 
Hotline: 09129-4055960
Spenden- und Gebührenkonto 
der Nachbarschaftshilfe:
VR Bank Nürnberg 
IBAN: DE02 7606 0618 0200 8536 58 
BIC: GENODEF1N02 

Freundeskreis Allerheiligenkirche
Spendenkonto
VR Bank Nürnberg 
IBAN: DE46 760606180300853658 
BIC: GENODEF1N02
Beitrittserklärungen im Pfarramt erhältlic
 
Diakonieverein Wendelstein/  
Röthenbach, Kornburg: 
Tel. 09129/28 65 13  (Schwestern )       
Tel. 09129/28 65 11 (Sekretariat)

 
Konten der Kirchengemeinde:

Spenden für die Kirchen, Friedhof, Jugend,  
Brot für die Welt, ...
 VR Bank Nürnberg
 IBAN: DE55 7606 0618 0100 8536 58
 BIC: GENODEF1N02

Für das Kirchgeld
 VR Bank Nürnberg
 IBAN: DE11 7606 0618 0000 8536 58
 BIC: GENODEF1N02
Konto für allgemeine Zahlungen  
(Gebühren, ...) 
 EKKeG Nürnberg 
 IBAN: DE62 520604100101509098 
 BIC: GENODEF1EK1

 

Die Daten wurden aus Gründen des Datenschutzes gelöscht!

Urlaube:
Pfarrerin Schwarz-Biller 
1.–7.1.18 und 15.–18.2.18 

Pfarrer Braun 
26.–30.12.17 und 10.–14.2.18 

Die Pfarrer vertreten  
sich gegenseitig, 

Weitere Adressen:
Gemeindehaus Kornburg, Am Schlossgraben 1

Mesnerhaus, Klein'lohe, neben Allerheiligenkirche

Haus der Begegnung, Mehrgenerationen- 

haus der AWo Klein'lohe, Frankenstraße 25

Die Daten wurden aus Gründen des Datenschutzes gelöscht!

Die Daten wurden aus Gründen des Datenschutzes gelöscht!
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Jahreslosung 2018
Evangelisch-Lutherische
Kirchengemeinde 
Kornburg • Kleinschwarzenlohe • Neuses

gemeindebrief.evangelisch.de


